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In unmittelbarer Umgebung des Hotels Marriott 
entwichkeln sich in den 70er, 80er und 90er Jahren 

um und auf  dem Platzspitz verschiedene Szenen. Züri 
brännt 1980. Das Marriott ist Teil des gescheiterten 
Infrastrukturprojekts Ypsilon und dem Milchbuck-
tunnel. Welten treffen hier aufeinander, voneinander 
entkoppelt. Die Strategie des temporären Besetzens 
und Nutzens von Freiräumen in der Stadt wurde in 
der Jugendbewegung der 80er Jahren oft genutzt. Mit 
leichten Interventionen wird an unbeachteten Orten 
Unerwartetes geschaffen. Sie spielen sich in unter-

schiedlichen zeitlichen und räumlichen 
Grössenordnungen ab. 
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Kartencollage Züri brännt

Die Collagierte Karte zeigt einige unterschiedliche 
Ereignisse, welche sich im Kontext von Züri brännt 

in der Stadt abgespielt haben. Das Hotel Zürich, das 
heutige Hotel Marriott, befindet sich in unmittelbarer 
Nähe zu verschiedenen Schauplätzen der Bewegung 

wie das AJZ, der Platzspitz und die Limmat.

Vier verschiedene Ereignisse und deren Analyse bilden 
die Basis für die Entwicklung einiger Anleitungen, wie 
die Kerngedanken dieser Aktionen in der Gegenwart 
neu gedeutet werden können. Die untersuchten Orte 
und Ereignissse sind: Das Zelt und die Küche am 

Mattensteg, die Vernissage des Bildhauerateliers, die 
Besetzung der Schmidgasse und die Schwimmdemo. Sie 

wurden mithilfe von Planzeichnungen genau 
untersucht.
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Zelt und Küche im Freien
am Mattensteg

1984
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Ausschnitt Collage 

Grundriss Mattensteg, Februar 1984

Beweger feiern Neujahr an der Sihl

Unter dem Mattensteg befindet sich seit Silvester 
1984 eine improvisierte Küche. Einige Jugendliche 

haben sie an der Sihl eingerichtet und Neujahr 
gefeiert. Nun wird die Küche nach und nach weiter 
ausgebaut, täglich verpflegen sich bereits mehrere 

Dutzend Menschen an der Küche unter dem Mat-
tensteg. 

Pierre und seine Hündin Natascha leben nun im 
Zelt an der Sihl.
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Vernissage Bildhaueratelier
vor Südportal Milchbuck 

1985
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Ausschnitt Collage 

Grundriss Bildhaueratelier Milchbuck, August 1985

Vernissage Bildhaueratelier Ypsilon

Der Verein Bildhauer Ypsilon, welcher sich im 
Portalbereich des Überbleibsels der Fehlplanung 

der Autostrassen Zürich, dem Ypsilon, eingenistet 
haben, veranstalteten am Samstag, dem 14 August 

1985 ihre erste Vernissage.

Bildhauerin Barbara ist eine von fünf  Künstler:in-
nen, die Ihre Arbeiten zeigten.
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Gassenbesetzung 
in der Schmidgasse

1989
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Ausschnitt Collage 

Grundriss Schmidgasse, Juni 1989

Besetzung Schmidgasse

Am Morgen des 24. Juni 1989 hat sich eine Grup-
pe von Frauen an der Schmidgasse getroffen um für 
die Freilassung von Ingrid Strobl zu demonstrieren 
und zur Bildung von Frauenbanden aufzurufen. 

Dazu haben sie Banner aufgehängt, sich mit Möbel 
in der Gasse ausgebreitet und am Mittag Suppe 

gegessen. 

Francesca bringt heissen Kaffee.
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Schwimmdemo
in der Limmat

1981
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Ausschnitt Collage 

Grundriss Riviera, August 1981

Nackt demonstrieren 

Start an der Riviera, Ziel beim Hotel Zürich.
Ungefähr hundert Jugendliche schwimmen am 16. 

August die Limmat entlang und rufen dabei
 „Schwimmdemo!Schwimmdemo!Schwimmdemo!“ 

Beim Drahtschmiedli steigen die meist nackten 
Demonstrant:innen unter Aufsicht der Polizei aus 

dem Wasser.

Paul und seine Freund:innen tragen Lendenschürze 
wie Adam und Eva
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Anleitungen zur Aneignung von Räumen, inspiriert durch die Unter-
suchten Ereignissen aus den 80er Jahren in Zürich.

Die Anleitungen, in Form von Infoblättern auf  A4, werden frei zu-
gänglich als Download bereitgestellt. Sie können ausgedruckt und als 

Flugblätter verteilt oder an Anschlagbrettern aufgehängt werden.
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Anwendung der Anleitungen

Die unmittelbare Umgebung des Hotels Marriott 
besteht aus einem Gemenge von teils ausgeführten, 

teils unvollendeten Infrastrukturbauwerken. Sie wird 
von der Zubringerstrasse aus dem Milchbucktunnel 

dominiert, ein Überbleibsel der Ypsilon-Fehlplanung in 
den 1970er Jahren.

Die Anleitungen beinhalten Vorgehensweisen zur 
Aneignung der Freiräumen rund um das Hotel. Die 
Vorschläge spielen sich im kleinen Massstab ab und 
sind materiell und ökonomisch nicht sehr aufwändig, 

sodass sie einfach umgesetzt werden können.
Nicht nur die Bewohner*innen der Stadt , sondern 

auch das Hotel Marriott kann von diesen Interventio-
nen profitieren – führen doch oft informelle, inoffizielle 

Aktionen längerfristig zur Belebung eines Ortes.

Situationsplan Marriott 
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Biwak im Kräutergarten

Das Zelt steht abgehoben über den Kräutern auf  einer 
Plattform aus Holz, welche temporär auf  den dafür 

vorgesehenen Pfosten gestellt wird. Das Angebot richtet 
sich vorerst an junge und naturnahe Städter. Doch das 
Hotel Marriott erkennt die Gelegenheit bald für ein 
gutes Geschäft: Über eine Verbindungsbrücke kann 
das Zimmer 517 mit dem Kräutergarten verbunden 
werden, das Zusatzangebot ‘Biwakieren im Kräuter-
garten’ als kleines Extra ist beliebt bei den Gästen 

und schlägt kräftig zu Buche.

Grundriss Kräutergarten Marriott
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Suppe in der Unterführung

Jeden Donnerstag gibt es Suppe in der Fussgängerun-
terführung. Der Wasserhahn wurde irgendwann von 
irgendjemandem über dem Schachtdeckel montiert. 
An diesen Wasserhahn wird bei den Anlässen ein 

Schlauch vom Dynamo oder Marriot hergeführt – je 
nachdem, wer sich auf  dem Banner als Sponsor sehen 

will. 

Grundriss Fussgängerunterführung
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Werken in der Garage

Nora ist Schreinerin. Temporär nutzt sie das neue 
Angebot in der Tiefgarage des Hotels Marriott. Ein 
Teil der Garage kann mit einem Vorhang abgetrennt 
werden. Die Säulen wurden durch den Anschluss an 
Strom und Licht in zentrale Arbeitsplätze umgewan-

delt.
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Grundriss Tiefgarage Marriott
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Anhang
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Schweizerische 
Vogelwarte

Fraum ARB bolo‘bolo Brächise Milchbuck

Düker Eisbrecher Züri Chocht Hellmi IG Rote Fabrik Kochareal

Kraftwerk1 KlimastreikZH autofreier 
Sonntag

Obdachlosen-
weihnachten

Züri brännt The Spirit to 
search

Chaotikon Venedigstrasse Chronologie 
Zürich

Drahtschmid-
listeg

Drogendrama Dynamo

Die Müllers Needle Park Pierre Huyghe Platzspitz Schiffahrt 
Limmat

Schindlergut

Züri brännt Züri Card

Vernissage

GassenbesetzungAussenküche

Schwimmdemo

Objektinventar Referenzen und Quellen
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